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In Europa, insbesondere in West­
deutsch land, hat s ich der Kon-
junk tu rabschwung gegen Jahres­

ende beschleunigt Die österre ich i ­
schen Exporteure l ieferten im 
IV. Quartal 1992 real um etwa 4% w e ­
niger ins Aus land als im Vorjahr Der 
Einfluß der Wechse lkursversch iebun­
gen auf diese schwache Exportper­
fo rmance sollte dabei nicht unter­
schätzt we rden : Zu beobachten war 
ein E inbruch der Exporte in jene Län­
der, die ihre Währungen substant ie l l 
abwerteten. 

Der starke Rückgang der Aus lands­
bestel lungen hatte Produkt ionskür­
zungen in der Industr ie zur Folge 
Die heimische Industr ie produzierte 
im IV. Quartal — nach vor läuf igen 
Angaben — um rund 3% weniger 
als im Vorjahr. Die Hersteller von 
Invest i t ionsgütern waren davon be­
sonders betrof fen, aber auch Vor­
le is tungen wurden weniger nachge­
f ragt 

Die S t immung in den Unternehmen 
hat s ich dementsprechend ver­
schlechtert. Der WIFO-Konjunktur test 
von Ende Jänner zeigt, daß die Indu­
s t r ieunternehmen ihre Erwartungen 
gegenüber Oktober 1992 weiter nach 
unten revidiert haben Die Beurte i lung 
der Konjunktur lage durch die Unter­
nehmer entspr icht derzeit jener im 
Rezessionsjahr 1982 

Die Arbe i tsmark tdaten untermauern 
die Abschwächung der Konjunktur zu 
Jahresbeginn Die Zahl der Beschäf­
t igten sank im Februar, erstmals seit 
1987, unter den Vor jahresstand; die 
Arbe i ts losenquote war — nach allen 
Berechnungsmethoden — um rund 

Die Rezession in Europa z ieht die 
öster re ich ische Wir tschaf t z u n e h m e n d 

in M i t l e idenschaf t , Die Exporte 
b l i eben im IV Quar ta l deut l ich unter 
d e m Vor jahresn iveau , die Industr ie 
s c h r ä n k t e desha lb ihre Produkt ion 

spürbar ein., Die Talsohle der 
Konjunktur ist aber nicht e r re icht Die 

Erwartungen der U n t e r n e h m e n sind 
laut WIFO-Konjunktur tes t Ende Jänner 
noch e twas pess imist ischer g e w o r d e n . 

% Prozentpunkte höher als vor einem 
Jahr 

Auch einige Stützen der Inlandskön--
junktur verl ieren an Tragfähigkei t : Die 
Baukon junktur hat s ich abge­
schwächt , im Oktober und November 
kamen die Bauumsätze real nicht 
mehr an das Vor jahresniveau heran 
Im Wir tschaf tsbau und Tiefbau waren 
die Umsätze rückläuf ig, nur der 
Wohnbau erweist s ich noch als w i ch ­
t ige Stütze der Konjunktur. 

Der private Konsum konnte die Er­
war tungen hinsicht l ich seiner stabi l i ­
s ierenden Funkt ion im Herbst nicht 
ganz erfül len Die E inze lhandelsum­
sätze erreichten im Oktober und No­

vember real nicht das Vor jahresni-
veau, vor läuf ige Meldungen verspre­
chen al lerdings ein Umsatzplus im 
Dezember Der Tour i smus entwickelte 
sich in der Wintersa ison sehr günst ig 
Die gute Schneelage lockte zusätzl i­
che aus ländische Gäste an 

Trotz al lgemeiner Konjunkturab-
schwächung ergab sich zu Jahresbe­
ginn ein kräft iger Preisauftr ieb Die 
Verbraucherpre ise waren u m 1,2% 
höher als im Dezember Die Infla­
t ionsrate (4,1%) g ing gegenüber De­
zember kaum zurück, obwoh l der Ef­
fekt des „Ökopake ts " (von Anfang 
1992) wegfiel. Besonders s ta rk wur­
den die Mieten ( + 8%) und d ie Preise 
privater Dienst le istungen ( + 6,6%) an­
gehoben. Die Ver teuerung der Dienst­
le istungen ging spürbar über die ak­
tuel len Kostenste igerungen hinaus 
Auch die Preise von Industr iewaren 
zogen kräft ig an 

Die Z inssätze haben wei terhin fal len­
de Tendenz Mit 1 März wu rde der 
Eckzinssatz auf 3 1 /B% gesenkt , und 
die Emiss ionsrend i te der jüngsten 

K o n j u n k t u j a k l u t l l 

Letzter Monat Kon junk tur ­
barometer 

Veränderung gegen das Vor jahr in 'i 

Indust r ieprodukt ion Konjunktur re ihe Dezember — 7 9 -

Auf t ragse ingänge (ohne Maschinen) nominel l 

Aus land Dezember — 2 1 -

Inland Dezember — 1 5 2 

Leading Indicalor Dezember - -

Unse ios tänd ig Beschäf t ig te Februar + 0 4 -

Arbe i ts losenquote sa isonbere in ig t in % Februar 6 3 

Verbraucherpre ise Janner + 4 1 -

Umsätze des Einzelhandels real November — 1 5 = 

Dauerhaf te Guter November + 2 2 

Warenexpor t nominel l Dezember — 1 8 -Waren impor t nominel l . Dezember + 0 9 = 
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I n t e r n a t i o n a l e Kon junk tu r 
Saisonbereinigt, 1980 = 100 

USA - I r i d g s t r J e p t o d u K l i o n 

EG •• Indus 1 r ieproduK U o n 

EG - I n d l k a l o r tuer das V e M r a u e n 
der I n d u s t r i e 

Westdeut sch land 
A ü f l r a g s e l n g a e n g e Ausland 

G l e i t e n d e D r e l m o n o t s d u r c n s c h i i l t t t 

Bundesanle ihe f i e l u n t e r die J%-
Marke. b i s kurzfr ist igen; Zinssätze l i e ­
gen jedoch nach wie vor um rund 
1 Prpzentpuhkt über den langfr ist i ­

g e n - X :..;;' : ';;V • '.-."/V-" 

K o n j u n k t u r a ü f s c h w ü n g i n d e n 

Die Kon junk tu rbe lebung in den USA 
n immt i m m e r deut l ichere Konturen 
an. Das B r u t t o i n l a n d s p r o d u k t wuchs 
im IV. Quartal um 4,8%. Dieser über­
raschend kräft ige Ans t ieg g ing w e ­
sent l ich auf eine höhere Konsumne i ­
gung und ste igende Wohnbautä t igke i t 
zurück. 

Auch die Industr ieprodukt ion der USA 
zeigt bereits deut l iche Anzeichen 
einer Be lebung, und der kräft ig s te i ­
gende Leading Indicator deutet auf 
ein Anhal ten des Konjunkturauf­
schwungs hin. Freilich dürf ten die 
Wachs tumsra ten im I. Quartal 1993 
nicht an jene des IV Quartals 1992 
herankommen 

Die Beschäf t igung hat auf die Pro­
dukt ionsste igerung b isher kaum rea­
giert, dadurch bleibt auch das Wachs ­
tum der E inkommen gedämpf t Of fen­
bar werden jetzt die Rat ional is ie­
rungsmaßnahmen vieler Großbetr iebe 
w i rksam und verzögern einen Anst ieg 
der Beschäf t igung 

Im Gegensatz zu den USA trübte s ich 
das Wir tschaf tsk l ima in der EG in den 
letzten Monaten weiter ein Die Beur­
te i lung der Geschäf ts lage durch die 
Unternehmer hat im Dezember einen 
neuen Tiefstand erreicht : Die Indu­
s t r ieunternehmen erwarten für die 
nächsten Monate Uberwiegend einen 
Rückgang der Produkt ion, die Kapazi ­
tä tsaus las tung sinkt vor allem in den 
Invest i t ionsgüterbranchen Der Indi­
kator für die Einschätzung der Wirt­
schaf ts lage in der EG entspr icht nun 
jenem Niveau, das er im Konjunktur­
t ie fpunkt im Oktober 1982 aufwies 
Die Konjunktur lage hat s ich vor allem 
in Deutsch land und Frankreich zur 
Jahreswende verschlechter t , in Groß­
br i tannien dagegen gefest igt 

In der Vergangenhei t griff ein Kon­
junk tu rau fschwung meist nach ein bis 
zwei Quartalen von den USA auf 
Europa über Diesmal könnte dieser 
Impuls jedoch verspätet kommen , 
weif die europäische Konjunktur we­
gen der kurzfr ist igen Effekte der deut­
schen Wiederverein igung erst mit be­
trächt l icher Verzögerung in die Re­
zess ion geraten war Die kumulat iven 
Prozesse des Kon junkurabschwungs , 
die vor allem über die Invest i t ionsnei­
gung wirken, s ind erst jetzt voll in 
Gang gekommen 

Die Lage auf den Devisenmärkten hat 
s ich nach den Währungsturbu lenzen 
im September und den Real ignments 
beruhigt Die Währungsturbu lenzen 
könnten jedoch dazu beigetragen ha­
ben, die al lgemeine Unsicherhei t un­
ter den Unternehmern und Verb rau­
chern zu erhöhen 

In Westdeutsch land hat sich die Kon­
junktur gegen Jahresende deut l ich 

verschlechter t Das reale Brut to- In-
landsproduk t nahm im IV Quartal ge­
genüber dem Vorquar ta i sa isonbere i ­
nigt um 1'/a% ab, der Index der Indu-

A b s e l i w ä c h u n g d e r d e u t s c h e n 
K o n j u n k t u r 

st r ieprodukt ion ist im letzten ha lben 
Jahr saisonberein igt u m 31/2% g e s u n ­
ken Die meisten Prognoseinst i tu te 
rechnen 1993 mit e inem Rückgang 
des westdeutschen BIP um 0,5% bis 
2% 

Al lgemein wi rd für März eine Senkung 
der deutschen Leitzinssätze erwartet 
Seit Anfang Februar l iegt der D iskont ­
satz bei 8%, der Lombardsatz bei 9% 
Die Unterschied zwischen den von 
den Notenbanken beeinflußten kurz­
fr ist igen Zinssätzen Europas, Japans 
und der USA sind erheb l ich : Die Tag­
geldsätze betrugen im Jänner in 
Deutschland 8,7%, in Japan 3,9% und 
in den USA 3,0% 

Ein gewisser Spiel raum fUr eine Z ins­
senkung ergibt sich daraus, daß die 
Inf lat ionsrate in Westdeutsch land im 
Februar leicht zurückgegangen ist 
{von 4,4% auf 4,2%) Außerdem n immt 
die Rezession in Deutschland immer 
schärfere Ausmaße an Der geplante 
Sol idarpakt ist zwar eine w i rkungsvo l ­
le Maßnahme zur Verr ingerung der 
überbordenden Budgetdef izi te, kurz­
fr ist ig treibt er das Land aber wahr ­
scheinl ich noch t iefer in die Rezes­
s ion 

D e u t l i c h e r R ü c k g a n g de r 
E x p o r t e 

Die Abschwächung der Exporte hat 
s ich in den letzten Monaten besch leu­
nigt. Im IV. Quartal 1992 setzte Öster­
reich im Aus land nominel l um etwa 
3%% weniger ab als im Vorjahr (De­
zember —3,1%) Da d ie Exportpreise 
gest iegen sein dürf ten (Schätzung: 
+ 1%), fiel der Rückgang real noch 
deut l icher aus 

Der deutsche Markt erwies sich noch 
als relativ aufnahmefäh ig Trotz des 
Einbruchs der deutschen Konjunktur 
wurde aus Österreich etwa gleich viel 
wie im Vorjahr bezogen Die Aus fuh r 
in die anderen EG-Länder ging jedoch 
deut l ich zurück : Der Export nach 
Frankreich erreichte im IV Quarta l 
noch das Vor jahresniveau, jener nach 
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Wit t s c h a f a p o l i t i s c h e E c k d a t e n 
Saisonbereinigt 
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A r B e l i s ] o s e n q u o I ! 

- I n f i a l i o n s r n t e , u n t e r e l n l g ! 
o h n e S a i s o n w a r e n 

L a n g t r ) s I i g e r Z i n s s a t z u n t e r e l n j g l 
9 0 ( S e K u n d a e r m a r k I r e n d l t e B u n a ) 

fljej l e n d e D r e l r a o n a l s O u r c n s c h n J i t e 

Italien (—17,4%) u n d Großbr i tannien 
(—10,1%) g ing jedoch massiv zurück. 
Auch die L ieferungen in die EFTA-
Lähder (Skandinavien, Schweiz) wa-, 
ren stark rückläuf ig (—7,7%). 

Diese Expor tschwäche spiegel t die 
Rezession in Europa u n d die kräft ige 
Abwer tung e i n i g e r Währungen (Lire, 
Pfund, Krone) wider . Der effektive 
Wechse lkurs index des Schi l l ings 
st ieg im Gefolge der Währungs turbu^ 
lenzen um rund 4%. 

Chancen für Österre ichs Außenhan­
del bieten die Zielgebiete Ost-Mi t te l ­
eu ropa und USA: Die Exporter fo lge in 
Ost-Mi t te leuropa ( + 6,2%) beschränk­

ten s ich jedoch im IV. Quartal auf die 
CSFR ( + 37%). Die Ausfuhr nach Po­
len (—20%) g ing s tark , jene nach Un ­
garn leicht zurück. Die Exporte in die 
USA wiesen — mit Ausnahme von 
November — noch keinen Anst ieg 
auf, der Rückgang konnte aber wei t ­
gehend ges topp t werden , 

Unter al len Warenoberg ruppen ent­
wicke l ten s ich d ie Exporte von Kon ­
sumgüte rn am güns t igs ten , jene von 
Rohsto f fen (Metal le, Holz) besonders 

Im Gefolge der Rezess ion in Europa 
schwächte sich die he imische 

Konjunktur deut l ich ab., D ie Exporte 
s a n k e n im IV, Quar ta l um 4 % , d ie 

Indust r ieprodukt ion um 3 % unter das 
Vor jahresn iveau , D ie Erwartungen der 

U n t e r n e h m e n e n t s p r e c h e n derze i t 
j e n e n im Rezess ions jahr 1 9 8 2 , 

ungünst ig . Die Expor tchancen für In­
vest i t ionsgüter haben sich in den letz­
ten-Monaten deut l ich verschlechter t . 

E x p o r t s c h w ä c h e z i e h t \ 
P r o d u k t i o n s r ü c k g a n g n a c h s ich 

Die ; s inkende Auslandsnachfrage- hat 
die I ndus t r i e , schwer Jn Mi t le iden­
schaf t gezogen.; Sie produzierte im 

rDezember — n a c h ; der ersten vor läu­
f igen Aufarbe i tung — um 4V/o wen i ­
ger als im Vorjahr. Berücks icht ig t 
man darüber h inaus die höhere Zah l 
der Arbe i ts tage, so fäl l t der Rückgang 
noch größer aus (—9%). Eine so lche 
Be re in igung /wü rde jedoch d ie Kon -
junk tu rabschwäcbung überze ichnen: 
Die Lage der Feiertage, die d iesmal 
für Ur laube güns t ig war, ist im De­
zember wicht iger als d ie Zahl der Ar ­
bei tstage: 

Der s tarke Produk t ionsrückgang in 
der Masch inen indust r ie (um; ein Vier­
tel) erscheint überd ies stat is t isch 
f ragwürd ig , das Dezember-Ergebnis 
könnte also in der 2. Aufarbe i tung 
nach oben korr ig iert werden. 

Nach den vor läuf igen Ergebnissen 
bl ieb die Indust r ieprodukt ion im 
IV. Quarta l um mehr als 3% unter dem 
Vor jahresergebnis . Die Herstel ler von 
Konsumgütern und Vor le is tungen 
(—1%) konnten das Vor jahresniveau 
annähernd hal ten, die Invest i t ionsgü­
terprodukt ion er lebte jedoch einen 
E inbruch. Selbst wenn dieser stat i -

K o n j u n k t u r in Ö s t e r r e i c h 
Saisonbereinigt, 1980 = 100 

- K o n J u n K l u r r e j h e I n d u s t r i e p r o d u k t i o n 
- 1 0 vorauseilende I n d i k a t o r e n 

A u l t r a g s e 1 n g a e n g e [ o h n e M a s c h i n e n ) 
a u s d e m A u s l a n d 

A u l I r a g s e l n u a e n g e ( o h n e M a s c h i n e n ) 
a u s d e m I n l a n d 

G l e 1 t e n d e O r e I m o n a I s ö u i t h s c h n l I I i 

st isch überzeichnet sein sol l te, "wird; 
die Grundtendenz erhal ten ble iben. 
Die^ österre iphtsche Tndustrie p lant ; 
heuer" eine reale Kürzung ihrer Inve­
st i t ionen um 12%, und für die deut­
sche Wir tschaf t w i rd ein massiver In­
vest i t ionsrückgang erwartet. 

Im Jahresdurchschn i t t 1992 dürfte der 
Produkt ions index der \ Industr ie auf 
dem Vor jahresniveau stagniert haben, 
in der Dezember-Prognose war noch 
ein Ans t ieg um 1 % erwartet worden. 

Nach: Angaben des ÖSTAT s ind die 
Beste l lungen aus dem In- und A u s ­
land im IV. Quartal abgesack t (—6%). 
Da auch die Produkt ion e inge-
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schränkt wurde, änderte sich der Auf­
t ragsbes tand wenig ( — 1 % gegenüber 
dem Vorjahr) 

Der Tiefpunkt der Konjunktur scheint 
noch nicht erreicht zu sein Der index 
der 10 vorausei lenden Konjunktur in­
d ikatoren g ing in den Monaten Okto­
ber bis Dezember deut l ich zurück 
und deutet damit auf eine weitere 
Abschwächung in naher Zukunf t 
hin 

Ein ähnl iches Bild vermitteln Unter­
nehmerbef ragungen Der jüngste 
WIFO-Konjunktur test von Ende Jän­
ner spiegel t relativ großen Pessimis­
mus wider : Die Unternehmen schätz­
ten ihre Auf t rags- und Geschäf ts lage 
ungünst iger ein als im Oktober, die 
Produkt ions- und Verkaufspre iser­
war tungen s ind pessimist ischer Die 
Beurte i lung der Lagerbestände und 
der Kapazi tä tsauslastung hat s ich da­
gegen wenig geändert 

N a c h l a s s e n d e B a u k o n j u n k t u r 

Die Baukon junktur hat im Laufe des 
Jahres 1992 deut l ich an Dynamik ver­
loren. In den ersten drei Quartalen 
st iegen die Bauumsätze zwar noch 
um knapp 8% Die Expansion be­
schränkte sich jedoch auf den Hoch­
bau , der T ie fbau stagnierte 

Seit der Jahresmit te kommen immer 
mehr negative Signale aus der Bau­
wir tschaft . Der Auf t ragsbestand war 
zum Ende des III Quartals 1992 um 
1,1% niedriger als im Vorjahr. Wäh­
rend das Baugewerbe noch Zuwäch­
se verbuchen konnte, verzeichnete 
die Bauindustr ie ein deut l iches Minus 
(—10%) Im Oktober und November 
waren die Bauumsätze nur noch um 
rund 2% höher als im Vorjahr, real be­
deutet das bereits einen leichten 
Rückgang 

Die ungünst igere Auf t rags lage spie­
gelt s ich auch im WIFO-Konjunktur­
test : Die Erwartungen der Bauunter­
nehmer haben sich in der Oktober-
und Jännererhebung eingetrübt 

S c h w a c h e r E i n z e l h a n d e l im 
S p ä t h e r b s t , a b e i ein gutes 

W e i h n a c h t s g e s c h ä f t 

Der Einzelhandel setzte im November 
real um 1,5% weniger um als im Vor­
jahr — ein ent täuschendes Ergebnis 

nach dem — auch wegen der ger in­
geren Zahl von Verkaufstagen — 
schwachen Geschäf tsgang im Okto­
ber (—1,3%) Um Saisoneffekte und 
die Zahl der Verkaufstage bereinigt 
bl ieben die Einzelhandelsumsätze im 
Oktober und November etwa auf dem 
Niveau des III Quartals 

Der Absatz kurzlebiger Konsumgüter 
(besonders Bekle idung) ging im No­
vember gegenüber dem Vorjahr z u ­
rück, im Handel mit langlebigen Gü­
tern konnten Zuwächse erzielt wer­
den Das Weihnachtsgeschäf t lief — 
nach vor läuf igen Meldungen — gün­
st ig, es dürfte das Vor jahresergebnis 
übert rof fen haben 

Der Großhandel verzeichnete im No­
vember einen relativ guten Geschäf ts­
gang ( + 2,9%) — angesichts des 
schwachen Außenhandels ein überra­
schendes Ergebnis Zählt man jedoch 
die Oktober- und Novemberumsätze 
zusammen ( — 1,5%), dann setzte s ich 
der Umsatzrückgang des III Quartals 
fast unvermindert fort. 

G u t e W i n t e r s a i s o n für den 
T o u r i s m u s 

Die öster re ich ische Fremdenver­
kehrswir tschaf t erzielte im Jänner 
ausgezeichnete Ergebnisse Die gün­
st ige Schneelage lockte vor allem 
mehr aus ländische Gäste an 
( + 12,6%), die Nächt igungen von In­
ländern kamen nicht ganz an das Vor­
jahresniveau heran 

Die höhere Zahl von Nächt igungen im 
Jänner war in erster Linie deutschen 
Gästen ( + 19,1%) zu danken. Aber 
auch aus den Nieder landen und Bel­
gien kamen mehr Gäste. 

In den ersten drei Monaten der Win­
tersa ison (November bis Jänner) st ie­
gen die Aus ländernächt igungen um 
6,4% Wieweit d ieser Zuwachs auch 
einen Anst ieg der realen Devisenein­
nahmen brachte, ist s tat is t isch noch 
nicht dokument ier t 

P r e i s a u f t r i e b zu J a h r e s b e g i n n 

Der Preisauftr ieb hält trotz Konjunk-
tu rabschwächung an Die Verb rau­
cherpre ise wurden von Dezember auf 
Jänner um 1,2% angehoben Zwar 
konzentr ieren s ich Preisste igerungen 
meist auf den Jahresanfang, doch fiel 

diese Erhöhung ungewöhnl ich kräft ig 
aus. Sie verteilte s ich auf eine breite 
Palette von Gütern und Leistungen 
Besonders spürbar war die Verteue­
rung von Dienst le is tungen: Bahn- und 
Bustar i fe, Krankenzusatz- und andere 
Vers icherungen, kommuna le Tarife 
(Mül labfuhr, Kanalgebühr} sowie viele 
private Dienst le is tungen. 

Die Inffationsrate betrug im Jänner 
4 , 1 % Obschon im Vor jahresvergle ich 
der Effekt des „Ökopake ts " wegf ie l , 
war die Inf lat ionsrate kaum niedriger 
als im Dezember (4,2%) 

An der Spitze der Teuerung standen 
Wohnungsau fwand ( + 8%) und A b g a ­
ben für Eigenheime, Dienst le istungen 
zur Gesundhei ts - und Körperpf lege 
(Friseur +6 ,7%) , a lkohol ische Ge­
t ränke ( + 8%), Ausgaben für Bi ldung 
und Freizeit (Übernachtungen) , Arbe i ­
ten an Pkw ( + 7,1%). 

Die Preise öffent l icher Dienst le istun­
gen (Tarife) wurden um 3,3% (gegen­
über Jänner 1992) angehoben, jene 
der n icht öffent l ich beeinf lußten 
Dienst le istungen dagegen um 6,6% 
Diese Erhöhung g ing deut l ich über 
die gegenwärt ige Anhebung des Ta­
r i f lohnindex ( insgesamt + 5 , 3 % , Ge­
werbe + 5,8%) h inaus 

Auch die Preise industr ie l l -gewerbl i ­
cher Waren (Gewicht im Verbraucher­
pre is index: 30%) wurden kräft ig ange­
hoben ( + 0,5% gegenüber dem Vor­
monat) Damit war in d iesem Bereich 
die Teuerungsrate im Jänner um 
% Prozentpunkt höher als im IV Quar­
tal 1992 

Importpre ise und Rohwarennot ie run­
gen wi rken wei terhin beruhigend auf 
das in ländische Preisniveau Ihr 
dämpfender Einfluß wi rd jedoch all­
mähl ich kleiner, weil der Einfluß der 
Dol larabwertung (im Vorjahresver­
gleich) schwindet 

Die Teuerungsrate für Ernährung und 
Getränke g ing mit Jahresbeginn deut­
lich zurück (von 4 , 1 % auf 3,1%), aus­
sch laggebend war die Stabi l i tät der 
Öffentlich beeinflußten Preise von 
Nahrungsmi t te ln 

E t w a s g e r i n g e r e L o h n s t e i g e r u n g 

Der Tar i f lohnindex wies im Jänner 
eine Erhöhung gegenüber dem Vor­
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jähr von 5,3% aus Im Laufe eines 
Jahres ist die Zuwachsrate für Arbe i ­
ter um gut 1 Prozentpunkt ger inger 
geworden , sie entspr icht nun annä­
hernd jener der Angestel l ten Der Ta­
r i f lohnindex für Öffentlich Bedienstete 
war im Jänner um 4 , 1 % höher ais vor 
einem Jahr 

Die Ste igerung der Ef fekt iwerd ienste 
kam nicht an die Erhöhung des Tarif­
lohnindex heran. Die Lohndr i f t war 
wegen der ungünst igeren Konjunktur-
und Arbe i tsmarkt lage negativ. Im 
III Quartal st ieg die Lohn- und Ge­
ha l tssumme je Beschäf t ig ten um nur 
4,8% 

In der Industr ie blieb der Anst ieg der 
Stundenverdienste je Industr iearbei­
ter in den Monaten Juli bis November 
( + 5%%) um etwa \ Prozentpunkt hin­
ter jenem des Tar i f lohnindex für Indu­
str iearbeiter zurück 

Nur in der Bauwir tschaf t zeigen sich 
noch die Nachwi rkungen der guten 
Baukon junktur : Die Stundenverd ien­
ste je Bauarbei ter waren im 2 Halb­
jahr 1992 um rund 8,5% höher als im 
Jahr davor 

R ü c k g a n g der B e s c h ä f t i g u n g u n d 
b e s c h l e u n i g t e Z u n a h m e der 

A r b e i t s l o s i g k e i t 

Der Arbe i tsmark t steht zunehmend 
unter dem Eindruck der Konjunktur-
abschwächung Zwischen Juli 1992 
und Februar 1993 gingen per Saldo 
etwa 15 000 Arbei tsplätze ver loren 
(nach Ausscha l tung von Sa ison­
schwankungen} Die Zahl der Be­
schäft igten (ohne Bezieher von Ka­
renzur laubsgeld} lag im Februar erst­
mals seit 1987 unter dem Vor jahresni ­
veau (—4.900}. 

Gleichzeit ig st ieg die Arbe i ts losen -
quote im Februar 1993 laut Fort­
schre ibung der M ik rozensuserhebun-
gen gegenüber dem Vorjahr um 
0,7 Prozentpunkte auf 4.3% (sa ison­
berein igt) ; nach der Statist ik der Ar­
bei tsämter erhöhte sie sich im glei­

chen Zei t raum um 0,8 Prozentpunkte 
(saisonbereinigt) 

Die Unterschiede in der Entwicklung 
der Arbei ts los igkei t waren also im 
letzten Jahr nach den beiden Berech­
nungsmethoden ger ingfüg ig ; das ist 
insofern nicht verwunder l ich, als die 
Arbei tsamtstat is t ik als Bes t immungs­
größe in die For tschre ibung der Mi-
k rozensuserhebung eingeht. Wohl 
aber bestehen große Unterschiede im 
Niveau 1 ) : Für den Jahresdurchschni t t 
1992 ergibt die Umfragemethode eine 
Arbe i ts losenquote von 3,8% der Er­
werbspe rsonen , die Stat ist ik der Ar­
bei tsämter eine Quote von 5,2% aller 
Erwerbspersonen (bzw 5,9% der un­
se lbständigen Erwerbspersonen) 

Bezieht man die beiden Erhebungen 
auf die gleiche Basis (alle Erwerbs­
personen) , so beträgt die Differenz in 
der Arbe i ts losenquote 1992 also rund 
W Prozentpunkte Eine genauere 
Analyse der Daten zeigt, daß der Ab­
stand in den Wintermonaten sehr 

Der Arbe i tsmark t ist bere i ts s tark von 
der Kon junkturabschwachung 

b e t r o f f e n . Die Beschäf t igung sank im 
Februar e r s t m a l s sei t der 

Rezess ionsphase 1 9 8 1 / 1 9 8 3 spürbar 

unter den Vor jahress tand , d ie 
Arbe i ts losenquote e rhöhte sich um 

% Prozentpunkte. . 

groß, in den Sommermona ten dage­
gen relativ klein ist. Der Hauptunter­
schied kann also dar in gesehen wer­
den , daß die Winterarbei ts los igkei t (in 
der Bauwir tschaf t ) in den Umfragen 
nicht voll als Arbei ts los igkei t gezählt 
w i rd , weil d iese Personen eine Wie-
dere inste i lungszusage haben und 
deshalb weder aktiv Arbei t suchen 
noch sofort für einen anderen Ar­
beitsplatz zur Ver fügung stehen 

Die Zinssätze haben im vergangenen 
Sommer ihren Höhepunkt erreicht, 
seither weisen sie — langfr ist ig wie 
kurzfr ist ig — fal lende Tendenz auf 

Die Taggeldsätze g ingen zwischen 
Juli und Jänner um 1,2 Prozentpunkte 
auf 8,5% zurück, die Sekundärmark t -

S i n k e n d e Z i n s s ä t z e 

rendite sogar um 1,4 Prozentpunkte 
auf 7,3% 

In den letzten Wochen setzte s ich die 
s inkende Zinstendenz for t : Die Febru­
ar-Emission des Bundes t rug eine 
Nominalverz insung von 7%, die Ren­
dite war mit 6,95% niedriger als jene 
der Jänner-Emiss ion 

Mit 1. März wurde der Eckzinssatz 
von 3%% auf 3%% gesenkt , die Spar­
zinsen sanken um etwa % Prozent­
punkt Die Obergrenze für Spargu tha­
ben mit Sonderkondi t ionen wurde 
(von den im Lombardk lub der Banken 
vertretenen Bankmanagern) mit 6 1/4% 
(früher 6%%) festgelegt Die Zinssätze 
für bestehende Kredite wurden um 
höchstens \ Prozentpunkt herabge­
setzt 

Nach wie vor besteht eine ausgeprägt 
inverse Z insst ruktur : Die kurzfr ist igen 
Zinssätze sind um rund 1 Prozent­
punkt höher als die langfr ist igen 

Die Zinsdif ferenz gegenüber Deutsch­
land blieb in den letzten Monaten ge­
r ing : Die kurzfr ist igen Zinssätze wa­
ren in Österre ich um etwa % Prozent­
punkt niedriger, die langfr ist igen um 
VJ Prozentpunkt höher als in Deutsch­
land 

Die österre ichische Leistungsbi lanz 
bietet ein von Monat zu Monat stark 
schwankendes Bi ld. Im Durchschni t t 
der Monate Jänner bis Oktober wies 
sie kumuliert noch einen Überschuß 
von 4,4 Mrd S aus Bezieht man den 
November mit ein, so dreht s ich der 
Leis tungsbi ianzsaldo ins Minus 
(—6,6 Mrd . S) Diese Wende g ing im 
wesent l ichen auf die Verschlechte­
rung der Handelsbi lanz im November 
zurück 

Abgeschlossen am 4 März 1993 

') Siehe Butschek F ..Zur Neuberechnung der Arbeitslosenquote" in diesem Heft 
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B r u t t o - I n l a n d s p r o d u k t u n d E i n k o m m e n 

1989 1990 1991 1991 1992 

I Qu II Qu III Qu IV Qu l Qu II Qu III Qu 

Veränderung gegen das Vor jahr in % 

Entstehung des Brutto-Inlandsproduktes 

Real (zu Preisen von 1983] 
Land - und Fors twi r tschaf t — 0,8 + 4 2 — 5,3 - 1 0 7 - 9,3 — 1 4 — 2 9 + 1.0 + 0.5 — 5 0 

Bergbau - 1,0 + 4 7 - 8,6 - 1 3 . 3 - 4,8 — 3 4 - 7 7 - 5.0 _ 13.6 - 9 4 

Sachgü te rp roduk t ion + 4 1 + 5,4 + 2 5 + 2,9 + 2 7 + 2,8 + 1 7 + 1 7 + 1 2 + 1,8 

Industr ie + 4 5 + 5 7 + 2 5 + 2.8 + 2.8 + 2,6 + 1,8 + 1 6 + 1 2 + 2 0 

Gewerbe . . + 3 1 + 4,6 + 2 7 + 3 1 + 2 6 + 3 4 + 1.6 + 2,0 + 1,5 + 1,5 

Energie- und Wasse rve rso rgung + 9 2 — 0 5 + 3 8 + 5,3 + 20 + 6 6 + 1 5 + 4 7 + 6 9 - 5 2 

Bauwesen + 4,4 + 4 9 + 4 9 + 0 7 + 5 2 + 6 1 + 5 3 + 13.4 + 5.4 + 2 4 

Handel 1 ] + 4 1 + 7 6 + 4 2 + 6,0 + 1 9 + 4 8 + 4 1 + 0 9 + 3 3 - 0 5 

Verkehr und Nachr ich tenübermi t t lung + 6 5 + 5 4 + 5,5 + 6,6 + 6 3 + 6,9 + 2 4 + 2,3 + 1,3 + 3 1 

Vermögensverwa l tung 1 ) + 4 7 + 4 0 + 4 2 + 4 5 + 4,3 + 4 2 + 3.6 + 3 1 + 2,8 + 2 3 

Sonst ige private Dienste 3 ) + 3,6 + 3 7 + 3.4 + 3,5 + 3.5 + 3 3 + 3 2 + 3 1 + 3.0 + 2 9 

Öffent l icher Dienst + 0,6 + 1,9 + 2,2 + 1,4 + 2.4 + 1.7 + 3,2 + 0,5 + 2,1 + 1,4 

Wor tschöp fung der Wi r tschaf tsbere iche + 3.8 + 4,8 + 3 2 + 3,3 + 2 8 + 3 7 + 2,8 + 2 2 + 2,4 + 1 1 

Minus imput ier te Bankd iens t le is tungen + 5 0 + 6 2 + 6 6 + 7 5 + 7 1 + 6,6 + 5 4 + 2.3 + 1 a + 2,5 

Impor tabgaben + 7 9 + 5 0 + 4,8 - 3 4 + 12.3 + 5.4 + 4 9 + 1 7 4 + 0 7 + 0 3 

Mehrwer ts teuer + 4,1 + 3,4 + 3,0 + 3,7 + 1.7 + 3,6 + 3,2 + 3,0 + 4,1 + 0,9 

B r u t t o i n l a n d s p r o d u k t + 3,8 + 4,6 + 3 0 + 3 1 + 2.6 + 3,6 + 2 7 + 2 4 + 2 6 + 1,0 

Verwendung des Brutto-lnlandsproduktes 

Real (zu Preisen von 19831 

Privater K o n s u m + 3,5 + 3 8 + 2 4 + 2 8 + 1.3 + 2 9 + 2 6 + 2 4 + 4 1 + 1,3 

Öffent l icher K o n s u m + 0,8 + 1 2 + 2 6 + 2,6 + 2.4 + 2 1 + 3 5 + 0 5 + 2 1 + 1 4 

Brut to-Anlageinvest i t ionen + 6 1 + 5,8 + 4 9 + 3,5 + 5 9 + 5,0 + 4 9 + 7 7 + 1 1 + 1 1 

Aus rüs tungen (net to) 1 ] + 8 3 + 5 7 + 3 9 + 4 9 + 5 8 + 1 8 + 3 1 + 3.8 - 4.3 - 1 0 

Bauten (net to) 4 ) + 4,6 + 6,3 + 5.7 + 1,5 + 5,9 + 6,9 + 6,1 + 13.4 + 5.4 + 2,4 

In ländische Endnachf rage + 3,6 + 3 8 + 3 1 + 2,8 + 2 7 + 3 4 + 3 4 + 3 1 + 2 9 + 1 2 

Lage rbewegung : Bei t rag zum Wachs tum des BIP 5 ) — 0 4 + 0 7 + 0,3 — 1,8 + 2 6 — 0,6 + 0,8 - 0,9 — 1 1 + 1,3 

M r d S + 0.6 + 20.3 + 24,1 + 13,5 + 13,6 — 9.4 + 6.4 + 10,4 + 9,5 - 4 . 3 

Ver fügbares Güter- u n d Le is tungsvo lumen + 3 2 + 4 5 + 3 3 + 0,8 + 5 2 + 2 3 + 4 1 + 2 1 + 1 8 + 2 6 

Expor te i w S 6 ) + 1 0 3 + 8 1 + 8 2 + 12 0 + 7 1 + 14 1 — 0 1 + 3 3 + 5.6 - 4 7 

Minus Importe i w S ' l + 8 5 + 7 8 + 8 9 + 7 2 + 1 2 7 + 12,5 + 3 4 + 2 7 + 3 9 — 1 7 

Außenbei t rag zum Wachs tum des BIP 5) + 0,6 + 0 0 — 0 3 + 2 2 - 2 7 + 0,8 — 1 6 + 0 4 + 0 8 - 1 5 

Vertei lung der E inkommen 
Vo l kse inkommen + 6,6 + 8 3 + 6 1 + 5 6 + 4 1 + 7 9 + 6 7 + 6 7 + 9 2 + 4,0 

Brut toentgel t für unse lbs tänd ige Arbei t + 6 4 + 7,5 + 8 5 + 9 7 + 8 6 + 8 1 + 7 8 + 6 5 + 7 1 + 5 5 

Sonst ige E i n k o m m e n + 7,3 + 1 0 2 + 0 5 - 5,9 - 8 9 + 7 7 + 4.3 + 6,8 + 16,6 + 1 1 

Ne t to -Massene inkommen 

Nominel l + 8 5 + 6.3 + 7 9 + 9 2 + 7,5 + 7 5 + 7.6 + 6 1 + 6,6 + 5 1 

Le is tungse inkommen + 6,4 + 7 6 + 8 7 + 9 9 + 8,8 + 8,3 + 8 0 + 6 6 + 7 1 + 5,5 

Private L o h n s u m m e + 6 9 + 7 9 + 8 6 + 9 9 + 8 3 + 8,3 + 7 7 + 7,0 + 7 2 + 5,4 

Öffent l iche L o h n s u m m e + 4 7 + 6,4 + 9 4 + 1 0 1 + 9 1 + 8 4 + 9 9 + 5 2 + 6,8 + 6 1 

T rans fe re inkommen + 4 4 + 7 4 + 8 4 + 9 4 + 8,5 + 7 1 + 8 2 + 8 0 + 7,3 + 7 4 

Abzüge . — 4 4 + 12.6 + 11,4 + 1 2 2 + 14 1 + 9 6 + 1 0 0 + 1D6 + 9 8 + 9 7 

Real (zu Preisen von 1983). + 5 7 + 3 1 + 4.4 + 6 0 + 3 7 + 3,8 + 4 3 + 1 8 + 2 2 + 0,8 

Vo lkse inkommen je Erwerbstä t igen . + 5 2 + 6 3 + 4 4 

Le is tungse inkommen je unse lbs tänd ig 
Beschäf t ig ten brut to 
Nominel l + 4 6 + 5 2 + 6,5 + 7 3 + 6.3 + 6 0 + 6 7 + 5,4 + 6 1 + 4,8 

Reai (zu Preisen von 1983) + 1 9 + 2 0 + 3 0 + 4 2 + 2,5 + 2,3 + 3 5 + 1 1 + 1 8 + 0,5 

') Einschl ießl ich Behe rbe rgungs - und Gasts tä t tenwesen 
2 l 

Banken und Vers icherungen, Real i tä tenwesen sowie Rechts- und Wir tschaf tsd ienste — 3 ) Sonst ige Dienste private 
Dienste ohne Erwerbscharakter u n d häus l iche Dienste — J ] Ohne Mehrwer ts teuer — ) In Prozentpunkten — ) Ohne Transi tverkehr (einschl ießl ich Trans i tsa ldo Ohne Trans i t -
verkehr 

L a n d - u n d F o r s t w i r t s c h a f t 

1990 1991 1992 1992 1992 1993 

II Qu III Ou IV Qu Oktober November Dezember Jänner 

Veränderung gegen das Vor jahr in % 

Fleisch 
Markt le is tung + 2 0 + 1.8 - 0 6 + 0 7 - 6.8 + 123 

Rindf le isch + 4 4 + 5.6 - 4,8 + 9.8 - 1 4 7 + 2,5 

Schweinef le isch + 1 1 — 0 6 + 1 0 - 4 . 3 - 4 7 + 128 

In landsabsatz + 1 1 + 1 1 + 2 7 - 0 2 - 7 9 + 11,3 

Rindf le isch + 1 9 + 2 2 + 1 0 7 + 5 7 - 2 1 4 + 5.3 

Schweinef le isch + 1,5 + 0.3 + 0 0 - 3 . 3 - 4.5 + 9 0 

Milch 
Milch l ie fer le is tung + 0 9 — 1 3 - 0,6 - 0 3 — 2,4 - 0 2 

In landsabsatz Tr inkmi lch + 0,8 + 1,3 + 1 2 + 2 8 - 2,3 - 1.3 

Holzeinschlag + 137 - 2 6 9 

M o n a t s b e r i c h t e 3/93 JWIFO 113 



K O J U N K T U R A . K T . U ••' E L L 

I n d u s t i ie 

1990 1991 1992 1992 1992 1993 

II Qu III Qu IV Qu Oktober November Dezember Jänner 

Veränderung gegen das Vor jahr in % 

Vor le is tungen + 6,5 + 1 0 + 1 9 + 2 0 - 1 0 + 4 6 - 2,8 - 4 6 

Für die Nahrungs - und Genußmi t te lbranchen + 1 2 5 + 5 0 + 2 2 — 1 9 + 0.0 + 7 2 - 7 2 + 0,8 

Für die Taxt i l - und Lederb ranchen . . + 7,8 — 4,9 + 0 2 — 2 1 — 1 1 + 1,3 — 4.6 + 0 1 

Für die Hol;- und Papierbranchen sowie Druckereien + 5 6 + 2 9 + 3 1 + 3 6 — 0.0 + 2 4 — 0 2 - 2,4 

Für die Chemie - 2 1 + 0,5 — 1,0 - 1,5 + 0,6 + 3 7 — 3,3 + 1 7 
Für die Stein- und Glaswarenproduk t ion + 5 0 - 1 3 , 4 - 1 5 1 + 1 0 - 2 1 4 - 7.5 —25 9 - 3 1 , 5 

Für die Grundmeta l lverarbe i tung — 6,8 - 4,5 - 1,6 - 6,5 - 1 1 9 - 3.4 - 1 5 2 - 1 5 9 

Für die Techn ische Verarbe i tung + 10,6 - 0 7 + 2 0 + 3 7 - 1 4 + 5 6 - 3 1 - 6 4 

Für die Sauwi r tschaf t . + 3,5 + 1 0 + 2,3 — 0,3 + 2 3 + 4 7 - 1 1 + 3,4 

Für sonst ige Wi r tschaf tsbe reiche + 11,6 + 9 7 + 5 5 + 7 6 + 1 4 + 8 2 + 4 5 - 6 5 

Ausrüs tungs inves t i t ionen + 13,3 + 4 5 - 0 1 - 6 9 - 1 3 1 - 3.8 - 6 8 —25 2 

Fahrzeuge . . . + 24 9 + 26 2 + 8 0 —47 9 - 1 0 2 - 1 3 2 - 2 5 - 1 4 1 

Masch inen und Elektrogeräte + 15 1 - 0 8 — 3 1 - 1 2 - 1 5 7 - 6 7 - 8.6 - 2 8 , 6 

Sons t ige + 2 8 + 11 1 + 4 4 + 6 9 - 7,4 + ! 2 0 - 4,3 - 2 2 , 4 

Konsumgüte r + 6,8 + 2 1 - 0 2 - 0 1 - 0,0 + 3,3 — 1,3 — 2 0 

Verbrauchsgüter + 6 8 + 6 1 + 3 8 - 0 2 - 0 7 + 2 5 — 2 2 — 2 3 

Kurzlebige Gabrauchsgüter + 2 2 — 2 2 - 3 1 - 3 9 - 7,0 - 1.8 - 9 7 - 9,6 
Langlebige Gebrauchsguter + 1 3 9 - 0 7 - 4 4 + 5 1 + 1 0 5 + 11 7 + 11 7 + 7 9 

Industr ie i nsgesamt (ohne Energ ieversorgung) + 7,8 + 1 9 + 1 t - 0 3 - 3 4 + 2 6 — 3 2 - 9 2 

Nicht arbei ts täg ig bereinigt . . . + 7 7 + 2 3 + 1,0 + 1,4 - 3,2 - 6,0 + 1,3 - 4 7 

Tei lweise arbei ts täg ig berein igt ( 7 : 3) + 7 7 + 2 0 + 1.0 + 0 2 — 3,3 + 0,0 - 1 8 - 7 8 

Produktivi tät pro Kopf . + 6 1 + 3,0 + 4.5 + 3,5 + 7 0 + 1 1 
Produkt iv i tät pro Stunde . . + 6 6 + 5 2 + 5.3 + 5,5 + 4 9 + 3 7 

Auf t ragse ingänge (ohne Masch inen indust r ie ) + 3 1 + 1,6 + 0 9 + 3 7 + 1 9 - 6 0 - 8 6 - 0,8 - 8 0 

Au f t ragsbes tände (ohne Masch inen indust r ie ) + 7,3 — 1,8 — 1,0 + 0,3 — 1 2 - 1 1 - 0 7 - 2,0 - 0 7 

') Die Daten tür 1991 entsprechen der 2. Aufarbe i tung des OST AT Diese wurde nachträgl ich geänder t um bisher nicht erfaSte p roduk t ionsnahe Dienst le is tungen e inzubeziehen Da 
dies erstmals geschah , geben die hier verwendeten (unkorr ig ier ten) Zah len die Koniunktur 1991 besse w ieder 

B a u w i r t s c h a f t 

1990 1991 1992 1992 1992 1993 

II Qu IM Qu IV Qu Oktober November Dezember Jänner 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Prodtiklionswert (nominell) + 9 9 + 1 2 2 + 9 3 + 4,4 - 1 . 5 + 2,4 

Hochbau + 9,5 + 1 6 9 + 1 4 2 + 6,3 + 0 1 + 2,0 

T iefbau + 8 2 + 9 2 + 0,6 — 2 4 - 9 6 —1,8 

Beschäftigte + 4,3 + 0 8 + 5.8 + 3 7 + 1 9 + 2,8 

Hochbau + 2 2 + 4 4 + 6 7 + 1 9 + 0 0 + 1 3 

T ie fbau + 4 3 - 2 4 - 1 2 — 0 8 — 1 7 —1 5 

Au f t ragsbes tände . + 7 9 + 16,5 + 3 2 — 1 1 
Innerhalb von 12 Monaten autzuarbei ten + 8,6 + 12,0 + 8 2 + 5 1 

Preisindex Hochbau + 4,6 + 5 8 + 3 7 + 3.8 + 3 7 + 3 7 

W o h n b a u , + 4 6 + 5 5 + 4 3 + 4.8 + 3 7 + 3 7 
Preis index T iefbau + 3 , 0 + 3.8 + 1 7 + 1 7 + 1 7 + 0 9 

St raßenbau + 3 2 + 3 6 + 1,6 + 1,9 + 1 9 + 0 9 

E n e r g i e w i r t s c h a f t 

1990 1991 1992 1992 1992 1993 

II Qu III Qu IV Qu Oktober November Dezember Jänner 

Veränderung gegen das Vor jahr in % 

Förderung - 5 1 + 1.4 + 13,5 - 9,3 + 3.3 

Kohle + 1 6 4 - 1 5 0 - 3 1 , 8 - 8 6 - 1 3 5 

Erdöl - 0,8 + 1 0 7 - 1 9 — 7 3 - 9 9 

Erdgas - 2 7 + 3 2 + 9 8 + 16.5 + 7,8 

S t romerzeugung + 0 5 + 2 1 + 5 2 - 8 1 - 0 9 

Wasserkra f t — 1 0 1 + 0 7 - 7 7 + 26 7 - 1 5 1 - 6 1 0 + 104 

Wärmekraf t + 27 8 + 4,6 - 5 1 5 + 19.4 —14 1 

Verbrauch + 4 9 + 6 0 — 1,3 — 2 6 
Kohle + 1 1 4 + 3 1 —26 7 - 1 3 2 
Erdöl Minera lö lprodukte + 4,3 + 7 8 + 7 7 - 2 4 

Treibstof fe + 2 5 + 1 0 2 + 6.8 - 2 9 - 5 1 

Normalbenz in + 4,8 + 1 3 9 + 3 2 — 4.0 - 7.0 

Superbenz in - 4 3 + 7,5 + 1 0 - 6 9 — 1 0 8 

Dieselkraf tstof f + 7 8 + 11 1 + 1 2 9 + 1,0 - 0 7 
Heizöle + 1 1 + 1 0 2 + 5 7 — 11 8 — 1 2 2 

Gasö l für Heizzwecke + 1,8 + 23,6 + 4 3 1 - 1 6 , 3 — 16.0 

Sonst ige Heizöle + 0 7 + 2 6 - 1 7 6 - 6 7 - 9 2 

Erdgas + 1 0 1 + 5 8 - 1 9 4 + 1 6 0 
Elektr ischer S t rom + 4 2 + 4,4 - 2 5 - 0 7 - 0 9 
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G r o ß - u n d E i n z e l h a n d e l 

1990 1991 1992 1992 1992 1993 

II Qu III Qu IV Qu Oktober November Dezember Jänner 

Veränderung gegen das Vor jahr in % 

Großhandelsumsätze (netto) 

Real . . . + 2 2 + 5,3 + 2 5 - 2 0 - 5 9 + 2 9 
Agrare rzeugn isse , Lebens- und GenuBmittef + 1,0 + 2,5 + 7 7 + 0 7 — 2.6 + 4,2 
Rohstof fe und Halberzeugn isse + 3 3 + 4 9 — 1 2 - 7 , 0 - 8 9 — 0 2 

Fer t igwaren + 5 7 + 6 7 + 2,3 + 4 1 - 4 7 + 3,3 
Nominel l + 4 9 + 5,6 + 2 2 —2,5 - 5 9 + 1 9 

Einzelhandelsumsätze (brutto) 

Real + 4.5 + 4 7 + 4 7 - 0 , 6 - 1,3 - 1 , 5 
Kurz lebige Güter. . + 3 9 + 3 9 + 4 1 — 1,3 — 1 4 — 3 2 

Nah rungs - und Gsnußmit te l + 5,3 + 4,0 + 4.3 + 1.9 + 0,5 — 2 0 
Bek le idung und Schuhe + 2,3 — 1 1 + 5 6 - 6 1 - 0 4 —8 1 
Sons t ige . . . + 3 3 + 6,0 + 2 7 - 2 7 - 3,6 — 1 9 

Langleb ige Güter + 5 8 + 5,6 + 6 1 + 1 0 - 1 2 + 2 2 
Fahrzeuge + 1,6 + 1 2 9 + 6,3 + 1 4 + 6,6 + 6 2 
E in r ich tungsgegens tände u n d Hausrat + 7,8 - 3 0 + 6 3 + 1 4 - 1 6 + 0 8 
Sonst ige + 12.2 + 10,4 + 4 9 — 1.0 - 1 8 9 - 3 8 

Nominel l + 77 + 6 7 + 7 9 + 2 2 + 2,0 + 1 2 

V e r k e h r 

1990 1991 1992 1992 1992 1993 

II Qu III Qu IV Qu Oktober November Dezember Jänner 

Veränderung gegen das Vor jahr in % 

Güterverkehr 
Bahn + 7 0 + 1 4 —13 2 - 1 0 0 - 4 9 + 3 8 

In landsverkahr + 1,5 - 5 5 - 0,5 - 8,5 - 1 4 4 - 1,6 
Ein- und Aus fuh r + 1 2 5 + 6 2 — 1 0 2 - 1 0 5 - 8 7 — 0,3 
Trans i tverkehr + 3 1 — 0,3 —32 2 - 1 1 , 4 + 1 4 1 + 2 1 5 
Wagenste l lungen . . + 3,0 — 3 2 - 2 9 — 6 4 — 7 7 + 1 5 - 1 2 0 + 4 7 + 14 9 

Öster re ich ische Schi f fe - 8 9 - 1 9 , 8 
In landsverkehr + 18 1 + 1 2 9 
Ein- und Aus fuhr — 13 8 —28.3 

Pipel ine: Durchsatz + 20.4 + 4 3 + 0 6 + 4 1 - 3,3 — 1 2 + 6 2 + 10.0 - 1 6 4 - 3 9 
Luft f racht (ohne Transi t ) + 1 0 0 + 7,5 + 6 0 + 9 1 + 7,3 + 1 8 + 4 5 + 1.6 - 0 7 
Neuzu lassungen Lkw + 1 2 5 + 2,8 - 2,6 + 11 5 - 7.8 — 1 0 1 - 1 3 D + 0 7 - 1 7 1 

Fuhrgewerbe + 13 9 - 1 7 , 3 — 6 4 + 1 2 2 - 3 1 — 4,4 + 0,0 + 6,3 - 1 7 1 

Personenverkehr 
Bahn + 4 7 + 3 9 + 8 6 - 2 1 - 2 0 
Luf tverkehr: Passag iere + 11,3 + 0,9 + 1 7 7 + 2 2 , 8 + 1 4 4 + 6,3 + 5,8 + 6.6 + 6 7 
Neuzu lassungen Pkw + 4 6 + 5 2 + 5 4 + 9,6 + 6 0 — 3 5 + 7 2 + 4 5 - 3 2 7 

B is 1 500 c m 3 . - 3 4 + 11 9 + 5.6 + 8,4 + 1 9 — 3,6 - 0,0 - 1,5 - 1 5 , 8 

1 501 bis 2 000 c m 3 . + 8,8 — 1 4 + 8.0 + 11,8 + 113 + 5 7 + 1 5 5 + 13,8 - 2 4 8 

2 001 c m 3 u n d darüber + 4,5 + 2 3 7 - 5 9 + 2 7 — 6 9 - 3 2 1 - 1 1 6 — 17,0 - 6 1 7 

A r b e i t s m a r k t 

1990 1991 1992 1992 1992 1993 

II Qu III Qu IV Qu Oktober November Dezember Jänner 

in 1 000 

Unse lbs tänd ig Beschäf t ig te 2 929 2 997 3 056 3 050 3 130 3 053 3 080 3 059 3 020 2 990 
Männer 1 719 1 752 1 767 1 770 1 815 1 764 1 789 1 775 1 728 1 696 
Frauen 1 210 1 245 1 289 1 280 1 315 1 289 1 290 1 284 1 291 1 294 

Arbe i ts lose 166 185 193 169 158 218 189 213 251 274 

Offene Stel len 56 49 44 51 45 35 39 34 32 32 

Veränderung gegen das Vor jahr in % 
Unse lbs tänd ig Beschäf t ig te + 2,3 + 2,3 + 2,0 + 2 , 3 + 1.9 + 1 4 + 1 5 + 1,3 + 1 4 + 0,8 

Männer + 2 2 + 1 9 + 0.8 + 1 1 + 0 7 + 0 4 + 0 5 + 0 4 + 0.3 - 0 2 
Frauen , + 2 5 + 2 9 + 3 5 + 4 1 + 3.6 + 2,8 + 2 9 + 2 6 + 3.0 + 2,0 
Aus länder + 30,0 + 2 2 4 + 2 8 + 1 1 + 7 4 + 4 3 + 5,6 + 3 5 + 3 7 + 2 1 
Industr ie + 1,6 — 1 1 - 3 2 — 3,5 - 4,0 - 4 2 
Bauwir tschaf t + 3 8 + 3 5 + 2 6 + 2 9 + 2 4 + 1 4 + 2 1 + 1,8 + 0 1 + 0 5 

Geleistete Arbei terstunden in der Industr ie pro Kopf - 0.3 — 1 0 —0,0 + 0 8 - 5,4 + 3 4 
Arbe i ts lose + 11 1 + 11.6 + 4 4 + 1 7 + 5 1 + 9 2 + 6 9 + 8 2 +•119 + 9 9 
Of fene Stel len + 22,0 — 11 1 - 1 0 8 —7.0 - 1 1 , 3 - 2 0 4 - 1 4 , 6 - 1 9 , 5 —27 2 —27 1 

Arbe i ts losenquote 5 4 5,8 5 9 5 2 
In 0 

4,8 
0 

6.7 5,8 6,5 7 7 8,4 
Männer 4 9 5,4 5 7 4 7 4 2 6 4 5,0 5,8 8 4 9 6 
Frauen . . . . 6,0 6,5 6 2 6,0 5,6 7,0 6 9 7,5 6,6 6,8 
Unter 25jähr ige, in % der Arbe i ts losen insgesamt . 23,0 21,6 19,5 19,3 19,3 20,6 21,0 21,3 19,4 18,4 

Stellenandrang: Arbeitslose je 100 offene Stellen absolut 298 374 438 330 351 619 485 618 783 864 
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A u ß e n h a n d e l 

1990 1991 1992 1992 1992 1993 
II Qu III Q u IV Qu Ok tobe r November Dezember Janner 

Veränderung gegen das Vor jahr in % 

Export, nominell 
Insgesamt + 8.6 + 2,8 + 3,3 + 1 9 - 9 0 + 1 1 

Nahrungs- u n d Genußmitte! - 2,2 + 0 6 + 5,4 + 6,3 - 8,4 - 72 
Rohstof fe und Energie + 2,0 - 1 0 8 — 4 7 - 4 0 — 1 4 5 - 9 1 
Halbfert ige Waren - 4 1 - 5.3 - 3 9 — 3 4 - 1 2 . 3 + 1 8 
Fert igwaren + 13,3 + 5 9 + 5 4 + 3 3 - 8.0 + 2 0 

Invest i t ionsgüter + 1 6 2 + 5.5 + 4,8 — 0 6 — 8 7 - 3.0 
Konsumgüte r + 1 1 9 + 6 2 + 5 8 + 5 4 - 7 6 + 4 7 

Holz + 16.3 — 14,9 - 7 6 - 6 5 - 1 9 , 0 - 1 6 1 
Papier . . . . + 3.8 + 6,8 - 1 2 - 0,0 - 9 2 - 4 1 
Eisen und Stahl - 6,8 - 1 2 2 - 7 7 - 3 2 - 7 7 + 1 6 2 
Metalle . . - 4,8 - 4 7 - 5,0 - 0,3 - 1 0 8 - 8,6 
Metal l waren + 10,8 + 6 0 + 6 2 + 1,6 - 1 9 + 5,0 
Masch inen 1 ) + 16,4 + 3 2 + 3 9 + 0 3 - 1 2 5 - 2 9 

Nachr ich tengeräte + 23,0 + 4 1 - 1 5 , 8 — 4 2 —38,0 - 1 1 2 

EWR . . + 7 9 + 2.3 + 2 7 + 3 2 - 8.6 + 1 5 
EG 90 + 8 6 + 3,8 + 3.8 + 4 1 - 8,3 + 2 7 

Deutsch land + 13,4 + 7 2 + 5,4 + 5,0 - 5 1 + 5 1 
EFTA 86 . + 3,8 - 6 9 - 5,6 - 3 5 - 1 0 6 — 7,3 

Schweiz . . + 4,2 - 5 5 - 8,4 — 5,4 - 1 0 7 - 3 1 
Übr iges Europa + 14,8 + 8 4 + 10,6 + 3 9 — 2 1 + 9,6 

Os t -M i t te leu ropa^ + 2 4 1 + 32 7 + 18,6 + 16.8 + 1,6 + 12,6 
Industr iestaaten in Übersee + 1 7 - 6.6 - 4 2 — 7 2 — 1 7 4 - 5 6 

USA — 0 2 - 9,2 — 4 2 — 7 4 - 1 2 5 + 5 5 
OPEC + 128 + 7,6 + 6 4 — 8 1 - 4,8 — 1 8 2 
Sonst ige Entwick lungs länder + 12,3 + 6,8 + 2 7 - 3,6 - 2 2 , 6 - 4,8 
„Vier Drachen" 3 ) - 0 6 + 4 9 + 8,8 + 4.3 + 1 3 + 5,3 

Import, nominell 
Insgesamt + 8 1 + 6 4 - 3 1 + 0 6 - 6,6 + 7 0 

Nahrungs - u n d Genußmittel + 4 1 + 7 1 - 3 8 — 4 1 - 9 7 + 1 7 
Rohsto f fe und Energie + 6 1 + 1.5 - 6,3 — 1 2 8 — 6 9 - 3 7 
Halbfert ige Waren - 0 4 - 3.5 - 1 5 + 1,3 - 4 2 + 8 4 
Fert igwaren + 1 0 6 + 9 2 - 2 9 + 2 7 - 6 7 + 8 5 

Invest i t ionsgüter + 11 7 + 6 2 - 5 2 + 3,6 - 3 8 + 1 0 2 
Konsumgü te r + 1 0 1 + 10,6 — 1,8 + 2,3 — 8 0 + 7,6 

Pkw . + 9,8 + 1 5 3 + 3,0 + 4 7 - 9 9 — 1 9 
Brennstof fe . + 1 9 6 + 1 0 - 7,2 - 2 0 , 8 — 1 0 6 — 4 1 

Erdö l : Wert + 31 1 - 6 9 + 1,3 — 1 8 6 + 2 7 1 + 3 4 2 
Erdö l : Menge . . . + 1 4 4 + 3.0 + 8 6 — 4 4 + 45 7 + 6 3 7 
Erdö lprodukte Menge - 1 0 9 + 3.8 + 5 4 - 2 7 9 — 3 0 1 - 2 4 6 

EG 9 0 . + 8 6 + 5 1 - 3.6 + 1 4 - 5 8 + 6 7 
Deutsch land + 7 9 + 4,0 — 3,4 + 1 1 - 5,3 + 4.3 

E F T A 8 6 . . + 7 3 + 3 5 + 0 2 + 4 0 - 1 3 5 + 2 0 
Übr iges Europa + 8 9 + 9 2 + 9 1 + 3 2 — 4,4 + 6 7 
O P E C . + 25 2 + 4 2 + 9 7 - 1 7 4 + 39 2 + 2 7 1 
„Vier D rachen ' 3 ) + 1 7 + 20 6 - 8,3 - 1 1 9 - 2 0 , 6 + 4 1 

Preise 
Expor t 3 ) + 0 1 - 0 2 + 0 . 8 
Import*) — 0 5 + 0,3 + 0 , 3 

Erdöl (S je t) . + 14 7 - 9 6 - 6 7 - 1 4 9 - J 2 8 - 1 8 , 0 
Terms of Trade*) + 0,6 - 0 5 + 0 5 

Expor t real + 8.5 + 3.0 + 2,5 
Import real + 8,6 + 6 1 - 3 4 

Export der BRD nominell + 03 + 0 9 
Export der BRD real + 14 + 1 5 

') SITC 71 bis 77 - ! ) CSFR Ungarn Polen — 3 ) H o n g k o n g S ingapur Südkorea Taiwan — 4 ) Adapt ier te Daten des ös te r re i ch i schen Stat is t ischen Zentra lamtes 

T o u r i s m u s 

1990 1991 1992 1992 1992 1993 
II Qu III Qu IV Qu Oktober November Dezember Jänner 

Veränderung gegen das Vor jahr in % 

Übernach tungen in allen Fremdenunterkünf ten - 0 1 + 5 2 + 0,3 + 8,3 — 1 1 - 2,6 - 6 1 - 9 7 + 2 , 5 + 9 8 
Inländer . + 0 1 + 5 5 + 0.8 + 4 4 — 0 6 - 1 0 - 2 1 - 5 7 + 4.6 - 2.2 

Aus Wien — 2 2 + 2,3 — 3 7 + 2 4 — 5.5 - 3 7 - 2 1 - 1 0 6 — 1.5 
Aus den anderen Bundes ländern + 1 2 + 7 1 + 2 8 + 5 2 + 1,8 + 0 1 - 2 1 — 4 3 + 7 9 

Aus länder . . . - 0 2 + 5 1 + 0 1 + 9,8 — 1 2 - 3 1 - 7 7 — 1 2 9 + 2 1 + 12.6 
Aus de r B R D — 5 2 + 13 1 + 0 7 + 1 4 1 - 1 0 - 1.8 — 7 1 - 1 0 . 5 + 3 7 
Aus Frankre ich + 6 2 + 3 0 - 1 0 2 - 1 6 , 9 — 1 0 2 — 10.3 — 132 —33 9 + 2 7 
Aus Großbr i tannien + 4 5 - 1 4 7 — 3,3 + 6,6 + 0 1 — 12,0 —21 4 — 19,5 - 7 , 6 
Aus Italien . . + 10,9 + 7 0 + 9 1 + 2 4 9 + 8 2 — 13 2 - 1 1 1 —42 4 - 5 1 
Aus den Nieder landen - 5 7 + ! 4 - 2 6 - 1 4 6 — 4 2 - 0 2 - 1 3 . 3 - 4,0 + 2 4 
A u s den USA + 26,0 —44.3 + 2 8 1 + 36,6 + 25 7 - 2 4 + 0 1 — 1 3 4 + 0,8 
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G e l d u n d K r e d i t 

1990 1991 1992 
II Qu 

1992 

III Qu IV Qu 
In % 

Oktober 
1992 

November Dezember 

1993 
Jänner 

Zinssätze 
Diskontsatz 
Taggeldsatz 
3-Monalszmssatz 
Prime Rate 

Sekundärmark t rend i te des Sundes 

6 5 
8 5 
6 9 

10,8 
S 7 

7 2 
9 1 
9,4 

11 6 
8 6 

8 1 
9,3 
9 4 

1 2 1 
B 3 

8,0 
9,5 
9 7 

1 2 2 
8 5 

8.4 8 1 

9.5 8 7 
9 7 8 7 

1 2 2 1 1 9 
8 6 7 7 

8 2 
8 7 
8,8 

1 2 1 
7 8 

8 0 
8,6 
8,6 

11,8 
7 7 

8,0 
8.8 
8 8 

11 8 
7,6 

7 9 
8,5 
6 4 

7 3 

Zinsdifferenz zu r BRD 
Taggeldsatz 
3-Monatsz inssatz 
Sekundärmark t rend i te des Bundes 

+ 0 6 
+ 0,4 
- 0 1 

+ 0,3 
+ 0 2 
- 0 0 

- 0 1 
- 0 1 
+ 0 3 

— 0 1 
— 0 1 
+ 0 2 

Prozentpunkte 

- 0,0 — 0 2 
— 0 1 — 0,3 
+ 0 3 + 0 , 3 

- 0 2 

- 0 1 
+ 0 4 

- 0,3 
- 0,3 
+ 0.3 

— 0 2 

- 0,3 
+ 0,3 

Aktienkursindex der Wiener Börsekammer'} 618,6 515 4 409,3 
31 

446,5 
Dezember 1967 = 100 

376,8 349 8 358 7 350 9 339.8 333 2 

Veränderung de r Endstände gegen das Vor jahr in ä 

Bankbilanzen und monetäre Aggregate 

Bi lanzsumme + 5 5 + 5 8 + 6 2 + 3 6 + 4 9 + 6 2 + 5 1 + 5,6 + 6 2 
Aus landsakt iva + 0 2 + 0,3 + 8 2 - 1 2 + 4 4 + 8,2 + 3 9 + 6,4 + 8 2 
Aus landspass iva + 0 5 + 2,6 + 9 0 + 0 2 + 5 7 + 9,0 + 5 6 + 7 0 + 9 0 
Zwischenbankak t i va + 2,3 + 5 1 + 3 9 - 0,6 - 2 2 + 3,9 + 0,3 + 0,8 + 3,9 
Zw ischenbankpass i va + 3 1 + 3.9 + 3,8 — 0 2 - 1,8 + 3.8 + 0,8 + 1,5 + 3,8 

Direktkradi te i nsgesamt + 9,3 + 8 0 + 6,8 + 6.8 + 7,4 + 6.8 + 7,6 + 7 2 + 6 8 
A n den öf fent l ichen Sektor + 2,0 + 4 4 + 4.0 + 3 9 + 3,3 + 4 0 + 5,6 + 5 1 + 4 0 
A n den Un te rnehmenssek to r + 1 0 9 + 8 1 + 7,3 + 6,8 + 8,3 + 7,3 + 7 9 + 7,5 + 7,3 
An unse lbs tänd ig Erwerbstät ige und Private + 1 2 9 + 1 1 4 + 8 0 + 9,6 + 8 9 + 8 0 + 8 5 + 8 4 + 8,0 

Titr ierte Kredi te insgesamt + 4 5 + 6,6 - 3,6 - 1 4 — 3,3 - 3,6 + 1 1 — 4 0 — 3,6 
An N ich tbanken + 5 4 + 1 2 1 + 0.6 + 0 7 - 1 9 + 0 6 + 5 2 - 3,8 + 0.6 

S ichte in lagen + 6.4 + 9 5 + 5 9 + 5 5 + 6 7 + 5 9 + 4,8 + 6 9 + 5.9 
Terminein lagen — 6 5 - 7 2 —20 6 - 1 5 9 - 1 7 5 - 2 0 6 — 170 - 1 7 1 - 2 0 6 
Spare in lagen insgesamt + 9 7 + 9,3 + 7 2 + 7,6 + 6 9 + 7 2 + 6 6 + 6,8 + 7 2 

Bauspar - und Prämienspare in lagen + 0 0 - 0,6 + 4 7 - 1 9 + 1 1 + 4 7 + 1 9 + 1,8 + 4 7 
F remdwährungsemlagen + 1 2 6 , 3 + 3 7 1 + 3 4 1 + 41.5 + 41 2 + 3 4 1 + 34,8 + 2 5 1 + 3 4 1 
Eigene Emiss ionen . . + 6,4 + 3,0 + 3 7 + 4,8 + 5 1 + 3 7 + 5 8 + 5 7 + 3 7 

Hat tkapi ta lquote 2 ) in % 5,0 5 0 5 2 5 1 5 1 5 2 5 0 5 1 5 2 

Monetäre Aggregate 

Erweiterte Ge ldbas is + 3 6 + 1,8 + 9,8 + 1 0 5 + 1 2 9 + 9 8 + 3 7 + 7,6 + 9 8 
i n landskomponen te + 13,9 - 1 1 2 + 0,8 — 7 7 — 2 5 3 
A u s l a n d s k o m p o n e n t e - 0,5 + 7 7 + 14.6 + 21 2 + 16 6 

Ge ldmenge M1 J j + 5 4 + 8 2 + 6.2 + 5 1 + 6,5 + 6 2 + 6 0 + 6 2 + 6 2 
Geldmenge M2 *) + 0 1 + 1 8 — 3 9 - 2 9 - 2,6 — 3 9 - 2 6 — 1 9 - 3 9 
Geldmenge M3' s ) . . + 7 6 + 8,0 + 4 2 + 5 4 + 4 7 + 4 2 + 4.4 + 4,8 + 4 2 
Schi l l ing-Geldkapi ta lb i ldung 6 ) + 7,3 + 6,8 + 4 8 + 5,3 + 5 1 + 4 8 + 5 0 + 5,3 + 4 8 

Schi l l ing Kredi te ' ) + 8 9 + 7 5 + 5.6 + 6 9 + 7 0 

Mill 

+ 5.6 

S 

+ 6 9 + 6,3 + 5 6 

Rentenmarkt 
Bru t toemiss ionen 138 480 143 141 160 701 38 155 26 031 50 685 

Bund 39 010 65 203 59 832 14.938 6.332 18162 
Banken 8£ 746 70 906 90 219 2 0 1 1 7 18 399 28.423 

Daueremiss ionen 53 968 45 655 73.485 14314 15 714 2 5 5 2 7 
Übr ige Inländer 4 474 2 032 3 200 0 0 3 100 
Aus länder 6 250 5 000 7.450 3 100 1 300 1.000 

Net toemiss ionen 57 780 62 988 64 817 20 523 6 501 11 069 
Umlauf 881 465 9 4 4 4 5 3 1 009 270 991 700 998 201 1 009 270 

') Zu Mona lsmi t te — ! ) Haftkapi tal in % des B i lanzsurnmenäquiva len ls . — 3 ) Barge ld ohne G o l d - und St lbermünzen p lus Sich le in lagen. — J ) M1 p lus Termine in lagen — ' ) M2 p lus 
Spare in lagen ohne Bauspar- und Prämiensparemlagen. — s ) Sicht- , Termin- , Spare in lagen und e igene In landsemiss ionen der Banken ohne jene im Besitz der Banken und ohne Of-
fenmark t -Kos lgeschä f l e mit Emiss ionen der Banken — ' ) Schi l l ing-Direktkredi te Wer lpap ierk red i te der Banken in Schi l l ing und Of fenmark t -Kostgeschäf te mi t Emiss ionen in ländischer 
N ich tbanken 

B u n d e s h a u s h a l t 

1990 1991 1992 

Steuereinnahmen 

Brut to ' ) + 9 9 + 9 2 + 9.5 
Steuern vom E inkommen + 1 5 2 + 13,3 + 11 1 

Lohnsteuer + 19,8 + 1 5 5 + 1 0 2 
E inkommensteuer + 8 1 + 5,8 + 3,3 
Gewerbes teuern + 9,6 + 5,3 + 5 1 

Steuern vom Au fwand u n d Verbrauch + 5 9 + 5.9 + 8,5 
Mehrwer ts teuer . . . . + 6 7 + 5 9 + 5 7 

Steuern vom Vermögen und Vermögensverkehr + 12,0 + 10,5 + 7 5 
E in fuhrabgaben + 1 2 + 9 7 + 4,6 

Netto ' ) + 10,0 + 9,5 + 9 9 

^ St raßenverkehrsbe i t rag Jeweils in Net todars te l lung 

1992 1992 1993 

Qu III Qu IV Qu Oktober November Dezember Jänner 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

+ 8.6 + 8 1 + 104 + 4.6 + 102 + 1 4 3 - 2 3 
+ 10,3 + 9 7 + 1 3 7 + 1 6 4 + 12,0 + 13,3 + 8,4 
+ 8 4 + 1 0 9 + 9 0 + 11 D + 1 0 6 + 6.0 + 10,8 

+ ! D 8 — 3 7 + 1 9 - 9,0 - 2 0 , 0 + 6 9 - 5,5 

+ 0 5 + 3 4 + 1 3 7 + 57,0 + 1 8 6 + 7,0 - 3 7 , 3 
+ 7 5 + 8 1 + 7 2 — 3,5 + 9 7 + 1 5 9 - 6 7 
+ 2 1 + 3 7 + 3 9 - 5,5 + 4 9 + 1 2 1 - 1 1 . 5 
+ 7 7 - 3 7 + 13,5 + 21 9 + 4,3 + 14,8 —41,6 
+ 0 4 + 0,0 + 3 1 - 1 9 — 1,8 + 1 3 0 — 1 3 5 

+ 7,0 + 8,9 + 12,8 + 4,8 + 1 3 2 + 16,9 — 6 7 
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P r e i s e u n d L ö h n e 

1990 1991 1992 

Tariflöhne 
Alle Be schärt igle n . + 5.6 + 6 9 + 5.6 
I n d u st ri e b esch äft igte + 6.6 + 7 4 + 6 2 

Mona ts verdien s te') 
Indus l r iebeschaf l ig te + 7 5 + 5 7 

Bau beschäf t igte + 5 8 + 9,3 

S lundenverdiens te') 

Industr iearbei ter + 6.6 + 6 1 
Bauarbei ter + 5 2 + 9,5 

Ver braucherpreisindex2) + 3,3 + 3.3 + 4 1 
Ohne Sa isonproduk te + 3 1 + 3 2 + 4 2 
Ohne Energie . + 3.2 + 3 6 + 4 1 
Nahrungsmi t te l + 2,8 + 4 1 + 3 7 
industr ie l le und gewerb l iche Waren + 2 9 + 3 2 + 3 1 
Dienst le is tungen + 3 7 + 3 7 + 4 8 
Wohnungsau fwand + 4 2 + 4,8 + 6 5 
Energie + 4 2 + 0,0 + 3.0 

Großhandelspreis^ dex1) + 2 9 + 0 8 - 0 2 
Ohne Sa isonproduk te + 2 7 + 0,6 + 0 1 
Eisen, Stahl und Halbzeug - 1 8 - 4,8 - 4 8 
Minera lö le rzeugn isse . + 9 1 — 0 7 + 0,8 
Nahrungs - und GenuGmittel - 0 8 + 2 6 + 5 1 

Weltmarkt-Rohstoffpreise HWWA-tndex 
Auf Dol larbas is + 17,5 — 1 2 9 — 1,0 
Auf Sch i l l ingbas is . + 0 2 - 9 9 — 6 9 

Ohne Energie roh Stoffe . , - 1 4 0 — 7 2 — 8 7 
Nahrungs - und GenuGmittel —21 9 - 3 7 - 6 1 
Industr ierohstof fe — 10.6 - 8 6 - 9 . 8 
Energ ierohstof fe + 7 9 — 11 0 - 6 1 
Rohöl + 9 1 — 12.0 — 7 1 

^ Ef fek t iwerd ienste einschl ießl ich Sonderzah lungen - 5 ) Basis 1986 

1992 1992 1993 
Ou III Ou IV Qu Oktober November Dezember Jänner 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

+ 5 6 + 5 5 + 5 4 + 5 5 + 5 3 + 5 4 + 5 3 
+ 6 , 4 + 6 2 + 5 8 + 6 2 + 5.6 + 5 7 + 5 7 

+ 6,6 + 5 6 + 4 6 + 5 2 
+ 7,8 + 7,5 + 3 0 + 127 

+ 6 4 + 6.0 + 7 0 + 4.3 
+ 8,8 + 8 2 + 3 1 + 112 

+ 4 1 + 3 9 + 4 1 + 4 0 + 3 9 + 4 2 + 4 1 
+ 4 3 + 4 2 + 4,3 + 4 2 + 4 2 + 4 4 + 4.3 
+ 4 2 + 4 0 + 4 1 + 4 1 + 4 0 + 4 2 + 4 4 
+ 3 7 + 3.0 + 3 8 + 3,8 + 3 5 + 4 0 + 2 4 
+ 3 2 + 3,2 + 3 0 + 3 1 + 2 9 + 3 1 + 3,5 
+ 4,9 + 4.3 + 4 8 + 4 7 + 4,3 + 5 0 + 5 6 
+ 6 1 + 6,8 + 7 9 + 7 5 + 7 9 + 8,3 + 8 0 
+ 3 1 + 2 5 + 3,3 + 3 0 + 2 8 + 4,0 + 0 8 

- 0 6 + 0 0 + 0 3 + 0.4 _ 0 5 + 0 9 - 0 7 
- 0 2 + 0,6 + 0 7 + 0 7 + 0 2 + 1 2 —0,4 
- 5 , 8 - 4,3 —2.8 3 0 — 3,0 - 2 5 — 2 9 
+ 3,0 + 1 0 + 1 7 — 0 4 — 0 7 + 6 7 + 0,3 
+ 5,3 + 4 6 + 4.8 + 5 3 + 4,8 + 4.3 + 1 5 

+ 4.4 + 4 4 — 3 9 3.6 6 7 — 1 1 - 1 7 
- 2 , 8 - 1 2 4 - 8 8 - 5 7 — 8 7 - 0 6 + 0,5 
- 8 1 - 1 3 1 - 9 8 - 4,8 — 8 4 — 5 7 —4,4 
- 3 , 8 — 1 8 0 —9,3 — 7 9 — 6.3 - 3 . 5 - 2 , 3 
- 9 , 8 — 11 1 — 9 9 3 7 — 9,3 - 6 . 5 - 5 , 3 
- 0 3 - 1 2 2 — 8 4 — 6 1 - 3 8 + 1,9 + 2 8 
— 0 9 - 1 3 . 5 - 9 , 3 — 7,4 — 9 9 + 1,8 + 2 7 

Z a h l u n g s b i l a n z , W e c h s e l k u r s e 

1990 1991 1992 1992 1992 1993 

II Ou III Qu 

Mil l S 

V Qu Oktober November Dezember länner 

Zahlungsbilanz') 

III Qu 

Mil l S 

Warenverkehr — 89 363 - 113 396 — 24 426 — 2 7 5 6 1 - 7 5 5 4 
Reiseverkehr 63 022 72 146 11 042 22 022 2 113 
Kapi ta ler t räge . - 11 840 — 18 121 — 2 348 — 4 274 4 514 
Sonst ige Dienst le is tungen 18 942 21 406 6 857 5 015 3 700 
Nicht auftei lbare Le is tungen 28 076 35 576 6 243 7 987 1 406 
Transferb i lanz 1.070 585 - 3.033 - 2.965 — 1.141 

Leis tungsbi lanz 9 907 - 1 804 — 5 665 224 3.038 

Langfr is t iger Kapi ta iverkehr — 8 803 - 24 459 — 12 491 560 7 475 
Direkt invest i t ionen - 11 707 - 11 236 — 4 4 9 2 - 1 614 1 290 
Wertpapiere 15 620 13 093 - 1 0 5 5 092 7 338 
Kredi te . . . . - 26 492 - 3 0 4 5 0 - 5 8 7 4 — 1 158 - 1 581 

Kurz i r is t iger Kapi ta lverkehr 9 698 25 686 23 630 11 599 — 7 755 
Reserveschöp fung — 3 083 826 — 2 535 — 3 568 3 148 
Stat is t ische Differenz . - 11.411 10,114 - 1.118 6.600 — 7.188 

Veränderung der off iziel len Währungsreserven - 3 723 10 330 1 860 15.364 — 1 304 

Schi l l ing je F remdwährung 
Wechse lkurse 
Dollar 11,37 11.68 10 99 11,36 10,30 10 90 10.40 11 17 11 13 11,36 
DM 7,04 7,04 7,04 7,04 7,04 7 04 7,04 7 0 4 7,04 7 0 4 
ECU . 14 47 14 45 14 20 14,44 1423 13 77 13 73 13 81 1377 13 98 
Schweizer Franken 8 20 8 14 7,82 7,69 7 90 7.B6 7 93 7.81 7 83 7 69 

Augus t 1979 - 100 
Effektiver Wechselkursindex 
Nominell 123 6 123,3 126 6 124 7 127 2 129 8 130 4 129 1 1301 130.4 

Indust r iewaren 120.8 120,6 123,2 121 7 123,4 125 9 126 1 125 4 126,3 126,8 
Real 105,4 103 9 106 5 1 0 4 7 107 8 108,6 109,3 107 8 108 7 

Indust r iewaren 106,6 1 0 5 2 107 4 1059 108 4 109,2 109,6 108.6 109 5 

') Neues Schema Werte ab November 1991 nicht vo l ls tänd ig verg le ichbar 
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K. E N N Z A H L E N Z U R W I R T S C H A F T S L A G E 

S a i s o n b e r e i n i g t e K o n j u n k t u r i n d i k a t o r e n f ü r Ö s t e r r e i ch u n d f ü r das A u s l a n d 

1990 1991 1992 1992 1992 1993 
II Ou III Ou IV Ou Ok tober November Dezember Jänner 

Osten eich 1986 = 100 

Index der 10 vorauseilenden Indikatoren 121,8 121 1 1 1 8 2 1205 119,8 1129 1147 1 1 2 2 111 7 

Industrie 

Produkt ion 121 4 123 5 123 2 124 4 124,5 119,3 124 0 121 0 1130 

Vor le is tungen 126,0 1271 128,6 129,5 130,0 126.3 129 2 126 4 123,4 
Au sru s tu n g si n ve st i t i o n e n 1199 124 5 1197 123 3 118,3 108 5 1197 1 1 7 7 B8 2 

Konsumgü te r 112,0 114,5 1141 112.6 115,5 115,4 116.5 1 1 3 3 1 1 6 4 

Manufac tur ing 

( Industr ie ohne Bergbau und Energ ieversorgung) 121 7 123 4 

Auf t ragse ingänge (ohne Maschinenindust r ie) 127 2 129 6 130 4 132 6 132 2 121,6 123 3 120 2 121 2 
Inland . 124,6 123 5 123,3 128,6 124 2 1141 118.4 1149 109.0 

Aus land 129 2 133 8 1361 135.3 138,3 127 0 127.0 1231 131,0 

Groß- und Einzelhandel 

Einze lhandelsumsätze, real 1 1 4 4 1 1 9 3 121 6 1 1 9 6 1 2 0 2 118,0 
Langleb ige Konsumgüte r 125 6 132 1 136 7 132 5 131 4 133.3 

GroBhandelsumsätze real 122,3 128,6 131,5 124,8 125,9 127 3 

Arbeitsmarkt 

Unselbständig Beschäf t ig te 105 3 107 8 109 9 1 1 0 0 1 1 0 3 110,0 110 1 110,0 110 0 109 8 

Industr ie 97,5 96 4 93 9 92 8 91,8 91 4 

Arbe i ts losenquote in % 5 4 5.8 5 9 5 9 6 0 6 2 6 1 6 2 6 4 6 4 
Arbe i ts lose 1091 121.8 1271 125,3 129 2 133,8 131.4 1 3 2 4 137 6 137,0 
Offene Stel len 225 3 200.3 178 7 184 0 1781 158,5 169 3 161 8 144 3 143,6 

Außenhandel 

Export nominel l 136 2 139 6 145 7 140,0 138 2 137 4 

Import nominel l 136 5 1449 147.4 141,3 138 4 1 4 6 6 

Geld und Kredit 

Geldmenge M 1 ' 131,8 139 7 147 2 144,8 147 8 1521 150,0 152 4 154.0 155 9 
Erweiterte Ge ldbas is 121 7 127,6 136.3 136,8 137 3 138 3 137,0 137 8 140 2 140 1 

In ländische Direktkredi te 139,8 152 6 163,8 1621 165.5 168 1 167 9 168 1 168 2 169,0 

ZaWungsb/ lanz Saldo in Mrd S 
Warenverkehr - 89 4 - 1 1 3 4 - 24.3 — 26 5 - 7 7 

Reiseverkehr 63 0 7 2 1 17,8 17,6 5,0 
Leis tungsbi lanz 9 9 — 1 ß 1.3 - 6 9 3 2 

Westliche Industriestaaten 1986 = 100 

Leading tndicators 

OECD insgesamt 1 0 9 3 108 8 1 1 0 6 110,8 1 1 0 4 1 1 0 7 1 1 0 4 1105 111 2 

USA 106,3 1057 110,3 1 1 0 0 1101 111 4 1107 111,3 113 1 113,3 
Japan . 123 7 122 9 121 5 121 4 1221 121,8 

OECD-Europa 106 5 105,6 105,3 106,3 104 9 103.9 1041 103 9 103.8 

BRD 109 8 108 2 105,0 106 4 104 7 101 9 102,6 101 5 101 6 

Industrieproduktion 

OECO insgesamt 115,4 1 1 4 7 1139 1 1 4 0 1 1 4 2 1 1 3 7 
USA 1 1 4 6 1124 1141 113 9 1 1 4 6 1156 115 1 1157 1159 1 1 6 4 
Japan . 125,5 12B.4 121,5 121 2 121.8 1188 120,6 1 1 8 6 1171 

OECD-Europa 112,6 112 4 1 1 2 0 111 4 111 4 1108 

BRD 115,5 1 1 9 2 1 1 6 7 118,5 116,8 111 0 1 1 3 4 111 4 108,3 111.4 

Frankreich 111 7 111 9 112,4 1 1 2 0 1 1 3 0 108,0 
Großbr i tannien 106 7 103,5 102 4 1031 104,4 103,8 

Italien 1 1 3 6 1 1 1 4 111,3 108 7 109 5 

Arbs i f s losanquo te i n % 
USA 5 5 6,B 7 4 7 5 7 6 7,3 7,4 7 2 7.3 7 1 
Japan 2 1 2 1 2 2 2 1 2 2 2 3 2 2 2 3 2,4 

BRD 6 4 5 6 5 9 5,8 6 0 6 4 6,3 6 4 6.5 6 7 
Frankre ich 9,0 9 6 10,3 10,3 10,3 10,5 10,4 1 0 5 10.5 
Großbr i tannien 5 8 8 1 9,8 9 6 9 9 10,3 101 10,3 10 5 
Italien 11 2 1 0 9 1 0 9 11 1 

Verbra ucherpreisindex Veränderung gegen das Vor jahr in % 

OECD insgesamt + 5.8 + 5 2 + 4,3 + 4.5 + 4 2 + 4 1 + 4 2 + 3 9 + 4 1 
USA + 5 4 + 4 2 + 3,0 + 3 1 + 3 1 + 3,0 + 3 2 + 3,0 + 2 9 + 3 , 3 
Japan . + 3 1 + 3,3 + 1,6 + 2 2 + 1 7 + 0.8 + 0 9 + 0 7 + 0 9 + 1,3 

OECD-Europa + 7 2 + 6 9 + 6 8 + 7,0 + 6,5 + 6 7 + 6,8 + 6 8 + 6 6 
EG 12 + 5,6 + 5 1 + 4 3 + 4.8 + 4 1 + 3 8 + 4.0 + 3 8 + 3 7 + 3 5 

BRD + 2 7 + 3,5 + 4 0 + 4 5 + 3.5 + 3 7 + 3 7 + 3 7 + 3 7 + 4,4 

Frankre ich + 3 4 + 3 1 + 2,8 + 3 1 + 2 7 + 2 2 + 2 5 + 2 1 + 2.0 + 2 1 

Großbr i tannien + 9,5 + 5.8 + 3 7 + 4 2 + 3,6 + 3 1 + 3,6 + 3 0 + 2.6 + 1 7 
Italien + 6 5 + 5 3 + 5.3 + 5 4 + 5,3 + 4 9 + 5 0 + 4 9 + 4 7 + 4 4 

Schweden + 10,5 -i- 9,3 + 2 3 + 2 1 + 2,0 + 1 7 + 2 1 + 1,3 + 1,8 + 4 7 

Schweiz + 5 4 + 5.8 + 4 1 + 4 4 + 3 6 + 3 4 + 3.6 + 3,3 + 3 4 + 3 5 
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